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STUTTGART/KARLSRUHE (ddp) -
Verbraucherschützer gehen heftig
mit Energie Baden-Württemberg
(EnBW) ins Gericht. Der Gasver-
sorger schüchtere seine Kunden
ein, sagen sie. Doch das Karlsruher
Unternehmen sieht sich richterlich
bestätigt – und fordert ausstehen-
des Geld von Verbrauchern.

Die Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg hat dem Energiekon-
zern EnBW vorgeworfen, Gaskun-
den durch derzeit verschickte
Schreiben einzuschüchtern. Darin
behaupte der Gasversorger, es läge
ein abschließendes Urteil zur Billig-
keit der Gaspreise vor, wie die Ver-
braucherschützer nun mitteilten.
„Die Schreiben sind nichts als Ein-
schüchterungsversuche“, sagte Eck-
hard Benner von der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg.

Kunden der EnBW hatten sich
zwischen 2005 und 2008 gegen Er-
höhungen der Gaspreise in der
Grundversorgung gewandt und ihre
Rechnungen gekürzt. Das Amts-
und das Landgericht entschieden,
dass die Erhöhungen billig gewesen
seien, erläuterte ein EnBW-Spre-
cher. Das Unternehmen forderte
daraufhin die Kunden in den kriti-
sierten Schreiben zur Nachzahlung
der ausstehenden Beträge auf.

Die Verbraucherschützer stell-
ten jedoch klar, dass in dem von
EnBW zitierten Urteil des Landge-
richts Stuttgart lediglich bekundet
werde, dass das Amtsgericht keinen
Rechtsfehler begangen habe. Damit
sei eine Bestätigung der Billigkeit
der Gaspreise nicht verbunden. Die
EnBW sieht dies anders.

Gasversorger

Deutliche 
Kritik an EnBW

Gutachten nach Unfall

LOSHEIM (ddp) - Der Verzicht auf
einen Gutachter nach einem unver-
schuldeten Unfall kann sich bei der
Schadensregulierung als negativ er-
weisen. Darauf weist Peter Schuler,
Geschäftsführer der Sachverständi-
genorganisation KÜS, hin. Bei der
Frage des Einsatzes eines Sachver-
ständigen nach einem Unfall hatte
der KÜS-Trend-Tacho Informati-
onslücken bei den Autofahrern fest-
gestellt. Nur 30 Prozent zögen nach
einem Unfall immer einen Sachver-
ständigen hinzu.

Toyota in den USA entlastet
WASHINGTON (dpa) - Der Autoher-
steller Toyota kann aufatmen: Nicht
defekte Bremspedale und andere
technische Unzulänglichkeiten wa-
ren offenbar Auslöser für viele der
Unfälle in den USA, sondern Fehler
der Fahrer. Experten haben im Auf-
trag der Regierung 58 Unfalldaten-
schreiber ausgewertet – und stellten
fest, dass bei mindestens 35 Unfällen
die Fahrer überhaupt nicht auf die
Bremse getreten hatten; in anderen
Fällen bremsten die Menschen am
Steuer außerdem nur halbherzig
oder in letzter Sekunde. Die US-
Verkehrssicherheitsbehörde hatte
die Daten von Toyota erhalten und
die Studie im Auftrag der Regierung
angefertigt. Bislang konnte nur der
Hersteller selbst den Inhalt der Da-
ten-Boxen abrufen. 

Händler: Heizölpreis stabil
STUTTGART (dpa) - Mit weitge-
hend stabilen Preisen für Mineralöl
rechnen die Händler in Südwest-
deutschland. Der Liter koste in der
Spitzenqualität derzeit um die 70
Cent bei Abnahme von 3000 Litern,
sagte der Chef des VEH-Verbands
für Energiehandel Südwest-Mitte,
Rudolf Bellersheim. Das Niveau lie-
ge damit rund 30 Cent unter der
Spitze im Boom-Sommer 2008. In
den nächsten Monaten sei ein rela-
tiv konstantes Niveau zwischen 65
und 75 Cent zu erwarten. 

� Kurz berichtet 

ISNY/WEINGARTEN - Viele Unter-
nehmen brauchen ab dem Ge-
schäftsjahr 2010 zwei Bilanzen:
eine fürs Finanzamt, eine für die
Bank. Das bringt mehr Aufwand –
und mehr Kosten, kritisiert die
IHK. Steuerberater Bernhard Rin-
ninger kann den neuen Regeln aber
auch gute Seiten abgewinnen.

Von unserem Redakteur
Martin Sturm

Deutschland gilt als das Land mit
der kompliziertesten Steuergesetz-
gebung. Eine neue Regel sorgt ab
kommendem Jahr, wenn die Ge-
schäftsabschlüsse 2010 erstellt wer-
den, für weiteres Durcheinander:
das neue Bilanz-Modernisierungs-
gesetz, kurz „Bilmog“. Das FDP-ge-
führte Bundes-Justizministerium
jubelte, als „Bilmog“ beschlossen
war, weil bürokratische Hürden fal-

len. Doch entsteht auch
vielfach zusätzlicher Auf-
wand in Form einer zwei-
ten Bilanz. Nach Auffas-
sung von Bernhard Rin-
ninger, Gründer der Steu-
erberater-Sozietät
Rinninger in Isny (Kreis
Ravensburg), haben viele
Unternehmen wegen
„Bilmog“ dennoch mehr
Vor- als Nachteile.

Zunächst entstehen
aber erst einmal zusätzli-
che Kosten. Denn alle Unterneh-
men und Gewerbetreibenden ab ei-
ner gewissen Größe, die nach der
Definition des deutschen Handels-
gesetzbuches (HGB) als Kaufleute
gelten (siehe Kasten), müssen ab
dem Steuerjahr 2010 eine zweite Bi-
lanz erstellen lassen. Diese Pflicht
trifft Kaufleute ab einem Schwellen-
wert von 500 000 Euro Umsatz und
50 000 Euro Gewinn. Kleinere Fir-
men wurden hingegen nicht nur von

der Bilanzierungs-, son-
dern auch von alten In-
ventur- und Buchfüh-
rungspflichten befreit.
Positiv, findet Rinninger.

Er begrüße „Bilmog“
aber auch für größere
Unternehmen – und zwar
nicht etwa, weil dadurch
die Umsätze in seinem
eigenen Berufsstand stei-
gen. Den Mehraufwand
seiner Kanzlei, die rund
30 Mitarbeiter beschäf-

tigt, schätzt Rinninger zwar auf 15
bis 20 Prozent. „Die kann ich aber
nicht eins zu eins weiterreichen.“ 

Laut Rinninger, der das deutsche
Steuerrecht als „besonders zuver-
lässig“ schätzt, hilft die demnächst
zweifache Bilanzierung vielen sei-
ner Kunden aus einem alten Dilem-
ma: Vor dem Fiskus will sich eine
Firma (etwa bei Abschreibung und
Wertansätzen) tendentiell „ärmer“
rechnen – vor den Banken aber mög-

lichst solide darstellen, „besonders
beim Eigenkapital. Wenn die Bilan-
zen da nicht gut aussehen, wird der
Kredit teuer“, so Rinninger. Da „Bil-
mog“ die Betroffenen zwingt, so-
wohl eine Handels- als auch eine
Steuerbilanz anfertigen zu lassen,
ließen sich in jedem der beiden Re-
chenwerke Akzente setzen.

Das Urteil der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Bodensee-
Oberschwaben fällt durchwachsen
aus: Den völligen Verzicht auf Bi-
lanzierung für die Kleinen, aber
auch die „Erleichterungen für kleine
und mittelgroße Kapitalgesellschaf-
ten hinsichtlich Prüfungs- und Pu-
blizitätspflichten“ begrüße die IHK,
sagt ihr stellvertretender Hauptge-
schäftsführer Wolfgang Bohnert.

„Negativ“, so Bohnert, sei jedoch
die „deutliche Zunahme an Doku-
mentationspflichten und Bera-
tungsbedarf.“ Aus Sicht der Kredit-
institute „verliert die Rechnungsle-
gung ihre Eindeutigkeit“. Steuerbe-

rater Rinninger sieht es so: „Die
tatsächliche Ertragskraft eines Un-
ternehmens wird nicht mehr hinter
steuerlichen Überlegungen ver-
steckt. Gegenüber Banken kann das
zum verbessterten Rating führen.“

Bilanz-Modernisierungsgesetz „Bilmog“

Das Bilanzrecht wird komplizierter

Steuerberater Bern-
hard Rinninger Foto: oh

Der italienische Nudelkonzern Barilla hat seine Bäckereikette Kamps an
den Frankfurter Finanzinvestor ECM verkauft. Wie die Equity Capital Ma-
nagement GmbH (ECM) nun mitteilte, werden alle Anteile an der Kamps
GmbH von der Barilla-Tochter Lieken übernommen. Das Kamps-Manage-
ment beteilige sich ebenfalls an der Bäckereikette. Die Transaktion stehe
nicht unter Kartellvorbehalt. Über den Kaufpreis für die gut 900 Filialen
sowie weitere Details der Transaktion sei Stillschweigen vereinbart wor-

den. Laut „Wirtschaftswoche“ taxieren Insider den Kaufpreis für das Filial-
geschäft auf einen zweistelligen Millionenbetrag. Das Unternehmen ECM
ist auf Beteiligungen an mittelständischen Unternehmen in Deutschland
spezialisiert. Barilla hatte 2002 für 1,8 Milliarden Euro die Mehrheit an
Kamps übernommen, zu dem neben der Bäckereikette auch die Marken Lie-
ken Urkorn, Harry’s und Golden Toast gehören. Für die restlichen Anteile
zahlten die Italiener später gut 430 Millionen Euro. (dpa/ddp)/Foto: dpa

Lebensmittelhandel

Finanzinvestor übernimmt die Bäckereikette Kamps 

Ob ein Unternehmer als Kaufmann
nach dem deutschen Wirtschafts-
recht eingestuft wird, ist im Han-
delsgesetzbuch (HGB) geregelt.
Vereinfacht gesagt, gilt als „Kauf-
mann“, wer im Handelsregister mit
einer Firma eingetragen ist und bei-
spielsweise die Rechtsform einer
GmbH, GmbH & Co. KG, OHG, KG
oder e.K. hat. Auch große mittel-
ständische Industriebetriebe und
kleine Handwerksbetriebe können
insofern „Kaufleute“ sein. (stu)

� Auf einen Blick

Handelsregister
ist maßgeblich

Frankfurt (Dow Jones) - 

+++  M-Dax 8.318,39 (-2,75 %) +++ Tec-Dax 744,15 (-2,83 %) +++ S-Dax 4.129,16 (-1,87 %) +++ Dow Jones (20.31 Uhr) 10.416,83 (-2,14 %) +++ Nikkei 9.292,85 (-2,70 %) +++ Umlaufrendite 2,15 (-2,27 %) +++

38-Tage Ø

M-Dax
Dividende 11.08. ± in %

Aareal Bank 15,98 -1,36
Aurubis 0,65 35,01 -2,75
BAUER 0,60 32,39 -3,64
BayWa vNA 0,40 28,20 -4,05
Bilfinger Berger 2,00 45,42 -1,84
Brenntag 60,05 -2,77
Celesio 0,50 17,63 -1,67
Continental 47,06 -2,95
Demag Cranes 26,31 -2,81
Douglas Hold. 1,10 34,62 -0,23
Dt. EuroShop NA 1,05 23,30 -1,52
Dt. Postbank NA 24,51 -2,00
EADS 17,82 -2,03
ElringKlinger NA 0,20 20,50 -2,59
Fielmann 2,00 62,63 -1,23
Fraport 1,15 40,72 -2,07
Fuchs Petrolub Vz. 1,70 77,89 -2,54
GAGFAH 0,20 5,62 -2,94
GEA Group 0,30 16,75 -4,09
Gerresheimer 26,89 -2,09
Gildemeister 0,10 10,31 -4,58
Hamburger Hafen 0,40 28,00 -5,08
Hann. Rück. NA 2,10 35,83 -0,07
Heidelberg. Druck. 6,84 -8,43
HOCHTIEF 1,50 49,84 -4,02
Hugo Boss Vz. 0,97 34,51 -1,26
IVG Immobilien 5,33 -3,43
Kabel Deutschland 23,40 -1,27
Klöckner & Co. SE NA 16,06 -5,89
Krones 42,31 -4,10
LANXESS 0,50 38,57 -2,28
Leoni 20,47 -6,72
MTU Aero Engines 0,93 44,89 -2,88
Praktiker 0,10 6,12 -1,70
ProS.Sat1 Med. Vz. 0,02 13,89 -6,81
Puma 1,80 218,45 -3,85
Rational 3,50 131,35 +0,65
Rheinmetall 0,30 45,73 -3,31
RHÖN-KLINIKUM 0,30 17,26 -0,55
Salzgitter 0,25 52,49 -4,63
SGL Carbon SE 25,50 -3,26
Sky Deutschland 1,05 -0,28
STADA vNA 0,55 24,99 -4,58
Südzucker 0,45 14,51 -0,79
Symrise 0,50 19,14 -1,52
Tognum 0,35 15,76 -5,52
TUI NA 7,68 -3,17
Vossloh 2,00 75,21 -2,53
Wacker Chemie 1,20 123,95 -2,90
WINCOR NIXDORF 1,85 46,42 -0,88

Tec-Dax
Dividende 11.08. ± in %

Aixtron 0,15 19,65 -5,51
BB Biotech NA 3,70 42,15 -1,52
Bechtle 0,60 22,50 +2,41
Carl Zeiss Meditec 0,18 11,64 -1,27
centrotherm photov. 31,56 -4,22
Conergy 0,70 -1,41
Dialog Semic. 8,97 -6,34
Drägerwerk Vz. 0,38 61,85 -3,59

Drillisch 0,30 5,11 +2,20
EVOTEC 2,26 +2,77
freenet NA 0,20 8,28 +3,69
Jenoptik 4,45 -3,83
Kontron 0,20 5,40 -6,41
Manz Automation 54,70 -4,29
Medigene NA 2,87 -1,41
MorphoSys 16,00 -2,17
Nordex SE 7,69 -3,85
Pfeiffer Vacuum 2,45 61,40 -0,68
Phoenix Solar 0,20 30,22 -8,42
Q-CELLS SE 5,24 -6,98
QIAGEN 13,92 -2,66
QSC 1,51 -1,82
Roth & Rau 24,33 -6,44
Singulus 3,87 -5,05
SMA Solar Techn. 1,30 88,97 -3,29
Smartrac 15,30 -1,35
Software 1,15 87,39 -2,16
SolarWorld 0,16 9,67 -4,72
United Internet NA 0,40 9,35 -1,88
Wirecard 0,09 8,13 -3,04

S-Dax
Dividende 11.08. ± in %

Air Berlin PLC 3,47 -0,37
Alstria Office 0,50 8,65 -3,35
Amadeus Fire 1,45 25,35 -1,21
Axel Springer NA 4,40 90,96 -1,24
Balda 3,15 -3,68
Bertrandt 1,00 37,10 +2,49
Biotest Vz. 0,40 29,40 -0,94
C.A.T. OIL 0,30 7,50 -2,34
CENTROTEC Sust. 13,41 -3,07
CeWe Color 1,05 25,17 -1,85
Colonia Real Estate 4,10 -1,09
comdirect bank 0,41 7,07 -0,41
Constantin Medien 1,63 +1,12
CTS Eventim 0,83 37,30 -0,89
Delticom 1,70 41,10 -1,04
Deutsche Beteilig. 1,00 16,53 -1,84
Deutsche Wohnen 7,21 -0,89
Deutz 4,84 -2,20
DIC Asset 0,30 6,50 -1,81
Dürr 22,07 -2,93
elexis 0,17 12,17 -0,16
Gerry Weber Int. 0,85 24,03 -0,33
Gesco 2,50 42,50 -0,70
GfK SE 0,30 28,67 -0,98
Grammer 14,05 -0,04
GRENKELEASING 0,60 35,40 -0,98
H&R WASAG 0,45 20,45 -2,18
Highlight 0,17 4,06 +0,25
Homag 13,53 -0,51
Hornbach Vz. 1,34 70,00 -1,62
Indus Hold. 0,50 15,72 -2,96
Jungheinrich 0,12 21,50 -2,76
KOENIG & BAUER 15,48 -2,15
KUKA 12,12 -4,75
KWS SAAT 1,80 124,45 -0,44
Loewe 0,25 6,58 -0,03
Medion 0,20 9,35 -3,71
MLP 0,25 7,79 ±0,00
MVV Energie NA 0,90 30,90 +0,95

Dax /e = auch im Euro Stoxx 50

Dividende 11.08. 10.08. ± in % 52W.-Hoch / Tief
adidas 0,35 41,59 42,47 -2,07 45,77 30,87
Allianz SE vNA /e 4,10 87,46 89,98 -2,80 95,99 72,53
BASF NA /e 1,70 44,31 45,35 -2,28 48,84 33,61
Bayer /e 1,40 47,98 48,71 -1,50 56,71 41,50
Beiersdorf 0,70 42,86 43,37 -1,18 48,38 33,13
BMW St. 0,30 42,40 43,35 -2,19 45,38 28,28
Commerzbank 6,89 6,98 -1,33 9,64 5,33
Daimler NA /e 40,19 41,23 -2,51 44,80 29,62
Dt. Bank NA /e 0,75 53,65 55,28 -2,95 60,55 42,31
Dt. Börse NA /e 2,10 52,53 54,16 -3,01 62,62 45,45
Dt. Post NA 0,60 13,48 13,84 -2,60 14,70 10,76
Dt. Telekom NA /e 0,78 10,13 10,24 -1,12 10,60 8,51
E.ON NA /e 1,50 23,11 23,45 -1,43 30,47 21,55
Fresenius M.C.St. 0,61 42,78 42,91 -0,30 44,88 29,55
Fresenius SE Vz. 0,76 56,84 57,46 -1,08 58,15 36,19
HeidelbergCement 0,12 35,70 37,25 -4,15 52,20 31,36
Henkel Vz. 0,53 38,72 39,00 -0,71 42,54 26,04
Infineon NA 4,74 4,99 -4,89 5,58 2,91
K+S 0,20 42,00 43,00 -2,33 47,67 32,57
Linde 1,80 92,25 92,74 -0,53 94,65 66,70
Lufthansa vNA 12,36 12,77 -3,17 13,41 10,19
MAN SE St. 0,25 68,68 71,27 -3,63 76,00 46,48
Merck 1,00 68,46 69,25 -1,14 71,10 56,85
Metro St. 1,18 40,56 41,00 -1,09 47,72 35,67
Münch. Rück vNA /e 5,75 106,90 108,15 -1,16 123,55 97,99
RWE St. /e 3,50 54,19 55,50 -2,36 69,29 51,80
SAP St. /e 0,50 34,98 35,54 -1,58 38,00 29,82
Siemens NA /e 1,60 75,42 77,43 -2,60 79,65 55,00
ThyssenKrupp 0,30 22,81 23,80 -4,16 28,24 19,68
Volkswagen Vz. 1,66 78,07 79,97 -2,38 85,16 51,23

-2,10 %

Tageschart: freenet NADax 6.154,07

38-Tage Ø -2,71 %

Euro Stoxx 50 2.724,16

38-Tage Ø -1,89 %

ATX Österreich 2.438,56

38-Tage Ø -2,02 %

SMI Schweiz 6.265,84

38-Tage Ø -0,89 %

1 Euro in US-Dollar 1,3016

38-Tage Ø -3,21 %

Rohöl 77,41

Börsentext

freenet NA 8,28 +3,69
EVOTEC 2,26 +2,77
Bechtle 22,50 +2,41

Heidelb. Druck. 6,84 -8,43
Phoenix Solar 30,22 -8,42
Q-CELLS SE 5,24 -6,98

Gewinner & Verlierer ermittelt aus Dax, M-Dax und Tec-Dax

Anh.-Busch In (B) 0,38 39,16 -1,15
ArcelorMittal (LU) 0,19 24,05 -3,14
Ass.Generali (IT) 0,35 15,29 -1,67
AXA (FR) 0,55 13,63 -3,71
BBVA (ES) 0,09 10,16 -3,51
Bco Santander (ES) 0,14 9,70 -4,37
BNP (FR) 0,97 53,87 -3,48
Carrefour (FR) 1,08 35,85 -1,24
Crédit Agr. (FR) 0,45 10,44 -5,39
CRH (IRL) 0,44 15,84 -1,89
Danone (FR) 1,20 42,67 -0,72
Enel (IT) 0,15 3,82 -1,82
ENI (IT) 0,50 16,03 -2,47
France Télé. (FR) 0,80 16,10 -1,20
GDF Suez (FR) 0,67 25,67 -2,67
Iberdrola (ES) 0,14 5,48 -1,88
ING (NL) 7,40 -2,06
Intesa San Paolo (IT) 0,08 2,53 -1,17
L’Oréal (FR) 1,50 78,97 -1,60
LVMH (FR) 1,30 93,28 -2,56
Nokia (FI) 0,40 7,04 -1,68
Philips (NL) 0,70 22,70 -4,64
Repsol YPF (ES) 0,43 18,31 -2,37
Sanofi-Av. (FR) 2,40 45,50 -1,40
Schneider El. (FR) 2,05 89,31 -0,76
Soc.Gén. (FR) 0,25 43,25 -4,13
St. Gobain (FR) 1,00 31,49 -6,24
Telecom Ital. (IT) 0,05 1,04 -1,42
Telefónica (ES) 0,65 17,47 -1,74
Total (FR) 1,14 39,12 -2,81
Unibail-Rod. (FR) 0,95 149,89 -1,13
UniCredit (IT) 0,03 2,04 -0,92
Unilever (NL) 0,21 21,21 -1,16
VINCI (FR) 1,10 36,84 -2,89
Vivendi (FR) 1,40 18,00 -2,01

Aktien Regional
Dividende 11.08. ± in %

Aigner 153,00 ±0,00
Alno 4,15 -6,32
Baader Bank 0,13 3,25 ±0,00
Basler 9,50 +1,06
Bürgerl. Brauh. Rav. 1550,00 ±0,00
Creaton Vz. 1,07 29,73 ±0,00
Dinkelacker 25,00 685,00 -0,72
Energie Bd.-W. 1,53 37,17 +0,41
Geberit NA 6,40 127,96 -0,40
Hartmann 4,90 271,00 -1,09
Hermle Vz. 0,85 59,20 -1,32
Hohner 5,06 +0,20
Hugo Boss St. 0,96 28,65 +1,60
Hymer 32,50 -0,55
Kässbohrer 1,99 33,01 ±0,00
Kunert St. 1,96 +3,11
Mineralb. Üb. Vz. 0,22 6,30 -4,55
Mineralbr. Üb. St 17,10 +0,21
Möbel-Walth.Vz. 0,15 22,36 +1,64
Moksel 6,00 -1,15
Porsche SE Vz. 0,05 37,22 -3,77
primion Technology 3,85 ±0,00
Rohwedder 0,04 +12,12
Saint-Gob. Oberl. 24,00 420,00 ±0,00
schlott gruppe 3,66 -0,54
Schuler neue 5,24 -4,67

Sto Vz. 2,37 74,25 +0,34
Strabag 1,04 190,00 ±0,00
Süd-Chemie 1,10 106,00 +1,44
Südwestd. Salzw. 0,65 24,10 ±0,00
Uzin Utz 0,62 18,70 -3,61
VARTA konv. 8,98 -2,91
VBH Hold. 0,05 4,20 ±0,00
WMF St. 1,20 26,10 ±0,00
WMF Vz. 1,20 20,89 +0,02
Württ. Leben 1,10 22,01 -2,70
Württ. Leben B 1,10 23,00 ±0,00
Wüst. & Württ. 0,60 19,41 -0,49
Zapf Creation 0,85 ±0,00

Aktien Inland
Dividende 11.08. ± in %

AIRE 8,15 -0,61
Altana 0,04 16,05 -0,53
Arcandor 0,18 -2,16
ARQUES Industries 1,55 -2,69
Beate Uhse 0,51 -0,78
Biotest St. 0,34 32,24 +1,11
BMW Vz. 0,32 29,28 -2,16
Böwe Systec 0,90 -1,10
COR&FJA 0,10 1,77 +0,17
Curanum 2,41 -1,47
D.Logistics 1,28 +1,51
DAB bank 0,30 4,18 +1,16
Dyckerhoff Vz. 1,00 38,85 ±0,00
Elmos Semicond. 7,75 -4,91
Funkwerk 7,71 -1,66
Generali Dtschld. 2,90 93,00 -2,11
GFT 0,10 3,35 -4,15
Hawesko 1,35 28,46 -1,88
HCI Capital NA 1,41 -3,42
Hornbach-Bau. 1,00 38,90 ±0,00
IDS Scheer 0,24 15,90 ±0,00
IKB Dt. Industriebk. 0,63 -2,77
Intershop 1,64 -1,80
JAXX 1,67 -1,76
Kizoo 1,00 7,66 +0,07
Klöckner-Werke 14,80 +0,58
Leifheit 3,00 15,40 +0,65
MAN SE Vz. 0,25 42,40 -0,47
Masterflex 3,36 -2,70
Mühlbauer 1,00 26,00 -3,70
OVB 0,50 24,40 -0,02
PWO 29,36 -0,81
R. Stahl 0,40 23,64 -0,69
REpower Sys. 116,80 +0,09
RWE Vz. 3,50 50,01 -1,96
Sanacorp Vz. 0,99 15,85 -0,63
SOLON SE 3,90 -2,99
Sunways 5,75 -8,87
Süss MicroTec 4,61 -2,37
SYGNIS Pharma 0,89 -1,11
technotrans NA 5,67 -0,53
Telegate 0,70 7,18 -0,95
Teles 0,61 -0,16
Utimaco Safeware 0,87 17,45 -2,02
Versatel 4,85 +1,00
Villeroy&Boch Vz. 4,25 +2,41
Volkswagen St. 1,60 71,67 -0,93
vwd 0,04 2,83 -5,17

Aktien Ausland
Dividende 11.08. ± in %

AHOLD (NL) 0,23 10,06 -0,25
All. Irish Bks. (IRL) 0,31 0,85 -6,38
Altria Group (US) 0,35 17,45 +1,84
AT & T (US) 0,42 20,56 +0,27
Bank of China (HK) 0,57 1,98 -0,25
BP (GB) 0,09 5,03 -0,79
ChinaMobile (HK) 1,46 8,05 +0,60
Cisco (US) 18,22 -1,27
Citigroup (US) 0,01 3,01 -1,70
Coca Cola (US) 0,44 43,18 +0,19
Exxon Mobil (US) 0,44 46,94 -1,07
Gen. Elec. (US) 0,10 12,18 -1,14
GlaxoSmith. (GB) 0,15 14,09 +0,57
Google (US) 383,51 -0,37
Hew.Pack (US) 0,08 31,95 -2,08
IBM (US) 0,65 100,77 +1,55
Intel (US) 0,16 15,02 -0,07
Lafarge (FR) 2,00 38,66 -3,72
Merck & Co. (US) 0,38 27,07 +0,09
Microsoft (US) 0,13 19,03 -0,37
Nestlé NA (CH) 1,60 37,69 +1,41
Novartis (CH) 2,10 38,81 +0,01
Pfizer (US) 0,18 12,53 +0,32
Procter&Gamb. (US) 0,48 46,90 +1,16
Roche Hold. (CH) 6,00 103,48 -0,61
Rofin-Sinar (US) 17,85 -0,28
Royal D.Shell (GB) 0,32 21,63 -1,14
UBS NA (CH) 12,60 -3,26
Vodafone Grp. (GB) 0,06 1,82 -1,88

Zinsen
Bund-Future 131,09 %
Sparbrief 4 Jahre 1,00 - 3,33 %
Festgeld ab 5.000 Euro
Laufzeit 1 Monat 0,15 - 1,30 %
3 Mon. Termingeld ab 5.000 Euro
Laufzeit 3 Monate 0,25 - 1,50 %
Finanzierungsschätze
Laufzeit 1 Jahr 0,50 %
Laufzeit 2 Jahre 0,59 %
Bundesschatzbriefe
Rendite 6 J. Typ A/B 1,76 % / 1,78 %
Rendite 7 J. Typ B 2,03 %
Tagesanleihe des Bundes
Kurs in Euro 100,13 0,62 %
Hypothekenzinsen
5 Jahre fest effektiv 2,41 - 3,96 %
10 Jahre fest effektiv 3,28 - 3,97 %
Private Dispo-Kredite 6,00 - 13,99 %
Ratenkredite 5.000 Euro
Laufzeit 3 Jahre 4,91 - 12,34 %
EZB-Hauptrefi. ab 13.05.09 1,00 %
Lebenshaltungskosten
Lebenshaltungskosten 108,10 %
harmonisierter Verbr.Index 108,30 %

Sorten & Devisen
Nicht @-Länder Sorten Devisen
1 Euro = Ank./Verk. Geld/Brief
Austr. Dollar 1,34/1,55 1,43/1,45

Erläuterungen zur Kursseite
Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt.
Aktien: Dax, M-Dax und Tec-Dax sind Xetra Kurse,
die übrigen Aktien Frankfurter Parkett handel.
Abkürzungen: St. = Stamm  aktie; Vz. = Vor  zugs  -
aktie; NA = Namens  aktie; die Dividende ist bei
Nicht-Euro-Ländern in Landes währung und -stück -
elung; Veränderung = in %; Nikkei = © Nihon
Keizai Shimbun, Inc.;
Zinsen = FMH, Bundesbankstatistik. 
Metalle/Sorten = Deutsche Bank, Heraeus. Sor -
ten  kurse unterliegen regionalen Schwankungen.

Angaben ohne Gewähr.      Quelle

Pflichtblatt der Baden-Württembergischen
Wert papierbörse zu Stuttgart

PATRIZIA Immo. NA 3,09 -1,90
Pfleiderer NA 4,75 -7,97
Sixt St. 0,20 20,65 -2,13
SKW Stahl-Metall. 15,88 +0,32
TAG Immobilien 4,70 -1,45
TAKKT 0,32 9,19 +2,11
Teleplan 0,06 2,03 -0,78
Tipp24 SE 22,32 -3,42
Tom Tailor 12,33 +1,19

VTG 0,30 11,78 -1,87
Wacker Neuson SE 10,88 -4,56

Euro Stoxx 50
Dividende 11.08. ± in %

Aegon (NL) 0,30 4,46 -4,09
Air Liquide (FR) 2,11 85,00 -1,77
Alstom (FR) 1,24 41,65 -1,78

Der deutsche Aktienmarkt hat am Mittwoch
sehr schwach geschlossen, nachdem sich die US-Notenbank
am Vorabend skeptisch zu den Konjunkturaussichten geäußert
hatte. Doch damit nicht genug. Auch diesseits des Atlantiks
sieht man schwarz: Die Bank of England (BoE) hat ihre Wachs-
tumserwartungen für Großbritannien gesenkt und sieht auch
für den Euro-Raum große Unsicherheiten. Die Verunsicherung
spiegelte sich auch in der Währungsentwicklung wider. Der
Euro gab im Tagesverlauf zum Dollar rund 3 Cents nach.

Dän. Kronen 7,11/7,86 7,43/7,47
Brit. Pfund 0,79/0,86 0,83/0,83
Hongk. Dollar 8,83/11,63 10,04/10,14
Japan. Yen 105,82/119,82 110,25/110,73
Kanad. Dollar 1,28/1,44 1,34/1,36
Norw. Kronen 7,58/8,58 7,97/8,02
Polnische Zloty 3,48/4,87 3,99/4,04
Schwed. Kronen 9,03/10,18 9,47/9,52
Schweiz. Franken 1,34/1,42 1,37/1,37
Südafrik. Rand 7,69/12,09 9,35/9,59
Thailänd. Baht 34,39/52,39 40,69/42,29
Türkische Lira 1,82/2,12 1,94/1,99
Ung. Forint 228,96/358,96 280,30/285,50
1 Euro in US-Dollar1,24/1,37 1,30/1,30

Münzen & Metalle
Edelmetalle in Euro Ankauf / Verkauf
Gold, 1kg 29143,13/29848,80
Gold London($/31,1g) 1198,00
Gold, 50g Barren 1451,16/1528,44
Silber 1 kg Barren 510,00
Platin, 1g 40,08
Münzen
American Eagle 895,00/973,00
Krügerrand, 1 Unze 895,00/968,00
20 Goldmark 211,73/281,99
NE-Metalle in Euro/100 kg von / bis
Blei in Kabeln 173,57
Elektrolytkupfer 561,56-569,89
MK-Notierung 639,57
Messing MS 58-1 475,00-478,00
Messing MS 63 508,00-510,00
Zinn 99,9% 1585,00
ALU in Kabeln 188,00

Jun Jul Aug
70

75

80

85

Jun Jul Aug
1,16

1,22

1,28

1,34

Jun Jul Aug
5800

6100

6400

6700

Jun Jul Aug
2100

2300

2500

2700

Jun Jul Aug
7,25

7,75

8,25

8,75

Jun Jul Aug
2300

2550

2800

3050

Jun Jul Aug
5600

5900

6200

6500

Die aktuellen
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www.szon.de/kurse


